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Xtra  3

Liebe Leserinnen und Leser, 

im Internet fand ich diese Tage auf Eng-
lisch eine Auflistung, die mit genauem 
Blick uns irgendwie auch einen Spie-
gel vorhält...

12 Gründe warum ich - als Pfarrer - ent-
schieden habe, nicht mehr zu Sportver-
anstaltungen zu gehen:

1. Der Trainer hat mich nie zu Hause 
besucht.

2. Jedes Mal, wenn ich hingegangen 
bin, haben sie mich nach Geld gefragt.

3. Die Leute, die mit mir in der Bank sa-
ßen, machten keinen sehr freundlichen 
Eindruck.

4. Die Sitze waren sehr hart.

5. Die Schiedsrichter trafen eine Erschei-
nung, mit der ich nicht einverstanden 
war.

6. Ich saß da mit Heuchlern herum - sie 
kamen nur um zu sehen, was die ande-
ren angezogen haben!

7. Einige Spiele hatten Verlängerung 
und ich kam spät nach Hause.

8. Die Band hat einige Lieder gespielt, 
die ich noch nie gehört habe.

9. Die Spiele sind immer an meinem ein-
zigen Tag in der Woche angesetzt, an 
dem ich ausschlafen kann.

10. Meine Eltern haben mich zu zuvie-

len Spielen mitgenommen als ich noch 
Kind war.

11. Seitdem ich ein Buch über Sport ge-
lesen habe, weiß ich sowieso mehr als 
die Trainer.

12. Ich möchte meine Kinder nicht mit-
nehmen, da sie selbst entscheiden sol-
len, welcher Sport für sie der Beste ist.

Soweit die Liste, die Sie hoffentlich mit 
einem Augenzwinkern lesen konnten.  
Entscheiden Sie selbst, bei welchem 
Punkt Sie genickt und bei welchem Sie 
intensiv den Kopf geschüttelt haben. 

Ich gehe übrigens immer noch gern zu 
Sportveranstaltungen! Am liebsten zu 
den Handballspielen meiner Söhne oder 
zu den Spielen des VfL Gummerbach - 
obwohl die meistens verlieren...

Oliver Joswig 
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„Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und seiner Gerechtigkeit, so wird  euch das 
alles zufallen.“ (Bergpredigt, Mt. 6,33)

Liebe Leserinnen und Leser,

Frieden – das bedeutet das Streben 
nach der anderen Gerechtigkeit des Rei-
ches Gottes. In diesem Jahr hatte die 
Arbeit im Kirchenkreis und die Synode 
im November ein Motto: „Frieden geht 
anders“. In unserer Gemeinde war die 
Ausstellung mit dem gleichnamigen Ti-
tel zu sehen, eine kleine Gruppe aus 
unserer Gemeinde nahm im Juli an der 
Kundgebung gegen die Erneuerung der 
nicht weit von uns in Büchel gelager-
ten Atomwaffen teil, und im November 
war eine Abordnung unseres Kirchen-
kreises in Aachens Partnerstadt Halifax, 
um gemeinsam mit englischen Brüdern 
und Schwestern an das Ende des Ersten 
Weltkrieges vor genau 100 Jahren zu 
erinnern und für Versöhnung zu beten. 
Mich bewegte in diesem Herbst ganz be-
sonders eine Predigt, die ich bei einem 
Englandbesuch  im Oktober hörte. 

Der Prediger führte aus, dass es vielen 
seiner Gemeindeglieder beim Brexit um 
die Überwindung der Fremdsteuerung 
durch eine weit entfernte kontinentale 
Hauptstadt ginge, um die Wiedererlan-
gung der Möglichkeit, die Dinge vor Ort 
im eigenen Umfeld so zu gestalten, wie 
man das selber wolle. Und damit ginge 
es um genau das, was auch die Refor-

mation mit ihrer Loslösung von der au-
toritären, romzentrierten katholischen 
Kirche beabsichtigte. Dies hatte ich – 
bei allen Einwänden, die mir als Hörer 
dabei in den Sinn kamen so noch nie 
gesehen, in mir eröffnete sich ein Ver-
ständnis für die andere Seite, eine Ba-
sis für den Dialog. 

Beeindruckender noch fand ich in dieser 
Predigt die Diagnose, nämlich: dass sich 
in den immer erbitterteren Auseinander-
setzungen zwischen Befürwortern und 
Gegnern das unversöhnliche Gegenei-
nander von „Anywheres“  und „Some-
wheres“  zeige – damit ist der Konflikt 
zwischen denen gemeint, die gut ge-
bildet, wirtschaftlich abgesichert und 
weltanschaulich liberal sind, Menschen 
also, die sich überall auf der Welt, „any-
where“ – zu Hause fühlen können, und 
denen, die ihre Identität in zunehmender 
wirtschaftlicher und sozialer Unsicher-
heit an ihrem Ort, an ihrer Verortung, 
ihrer Rasse, Hautfarbe, Gruppenzuge-
hörigkeit an einem genau definierten 
„somewhere“ festmachen.

Und dieser Konflikt – so machte ich 
mir klar - ist allenthalben zu beobach-
ten, er zeigt sich auch bei den Wahlen 
jetzt jüngst bei uns und im Verschwin-
den der Volksparteien immer deut-
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licher. Es geht nicht mehr um rechts 
oder links, sondern um global, offen, in-
klusiv versus nationalistisch, geschlos-
sen, exklusiv. Zugleich zeigt sich, dass 
die gesellschaftlichen Gruppen diesseits 
und jenseits des Risses, der quer mit-
ten durchgeht, nicht mehr in Kontakt 
zueinander treten. Anywheres und So-
mewheres bekämpfen sich, auch rhe-
torisch mit immer unzivilisierteren Mit-
teln. Verständigung wird nicht gesucht, 
sondern Konfrontation.

Im Nachdenken über die drängenden 
Themen unserer Zeit, bei der Debatte 
um die Aufrüstung oder in der Flücht-
lingspolitik zeigen sich ebenfalls Be-
strebungen, den „somewheres“ auf ih-
rer Suche nach Halt und Identität eine 
einfache Lösung zu bieten – die aber die 
wahren Probleme einer ungleichen 2/3-
Welt nicht lösen und zugleich mensch-
liches Leben bedrohen und zerstören.

Wenn dies die Diagnose ist, was könnte 
helfen? 

Die Suche nach der anderen, der bes-
seren Gerechtigkeit! Kirche muss ein 
Ort werden, wo nach dem Frieden ge-
sucht wird, wo für den Frieden gebetet 
wird, und wo eine Begegnungs- und Ge-
sprächsplattform, ein sicherer Ort gege-
ben ist für den Dialog, ohne Wertung, 
auch ohne Abwertung. Wir sind als Kir-
che, von unserer Art und unseren Lei-

tungsgremien her, eher auf der Seite 
der „Anywheres“. Aber wir sollen ein 
Ort sein auch für die Somewheres, und 
wir sollten gemeinsam danach suchen, 
was dieses Trennende überwindet, im 
Wissen darum, das wir hier keine blei-
bende Stadt haben, sondern dass wir 
alle und gemeinsam gewiesen sind auf 
die Heimat im Himmel mit ihrer ganz an-
deren Gerechtigkeit. In Gottes Liebe ist 
genug da für alle; genug von dem, was 
wir brauchen. Anerkennung, Respekt, 
Angenommensein. 

Können wir dies als Kirche glaubhaft ver-
mitteln und – leben? Womit könnte dies 
beginnen? Ich glaube, es beginnt mit 
dem anderen Blick, mit dem Versuch, 
einen Sachverhalt aus der Perspektive 
des jeweiligen Gegenübers zu sehen. 
Ich bin überzeugt: So kann alles Behar-
ren auf einem oft arrogant daherkom-
menden Kosmopolitismus einerseits 
und einer nationalistisch verkannten 
Heimatorientierung überwunden wer-
den - in einer neuen Form des Dialoges. 
Dies wäre die Suche nach der besseren 
Gerechtigkeit des Reiches Gottes - und 
das wäre dann in der Tat evangeliums-
gemäß, also evangelisch, und Fortfüh-
rung der Reformation im besten Sinne.

Gebe uns Gott die Kraft, daran zu ar-
beiten.

Pfr. Erik Schumacher
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Neues aus dem Presbyterium

In der Oktobersitzung hat das Presbyterium u.a. folgende Beschlüsse gefasst:
•	 ab dem ersten Advent 2018 heißt unsere Gemünder Kirche „Kulturkirche Ge-

münd“ (der Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde Schleidener Tal)
•	 zu den Adventsfeiern werden Seniorinnen und Senioren ab 75 Jahren ein-

geladen. Ebenso sollen ab 2019 Geburtstagskarten ab dem 75. Geburtstag 
verschickt werden.

•	 Voraussichtlich ab dem Frühjahr/Sommer 2019 soll die Gemünder Kirche, 
sprich: die Kulturkirche Gemünd, dauerhaft gedreht bleiben.

Darüber hinaus hier der Bericht über die Visitation unserer Gemeinde von unserer 
Öffentlichkeitsreferentin Caren Braun: 
gekürzt und bearbeitet v. Ch. Ude; 
vollständig unter: https://www.kirchenkreis-aachen.de/index.php?id=7004          oder:

Kirchenkreis-Leitung besuchte Trinitatis-Kirchengemeinde

Zunächst besuchten die KSV-Mitglieder 
das Gemeindehaus in Gemünd und da-
nach die evangelische Kirche, in der Ende 
August das neue 
Projekt „Kultur-
kirche“ mit zwei 
Konzerten be-
gonnen hat. 

Ebenfalls am 
Samstag spra-
chen die Besu-
cher in drei Ar-
beitsgruppen im Gemeindezentrum Kall 
mit den Zuständigen aus der Gemeinde 
über Kinder- und Jugendarbeit, die Flücht-
lingsarbeit und weiter über die „Kulturkir-
che“. Der Tag endete mit einer gemein-
samen Sitzung von Presbyterium und KSV. 

Der Sonntag begann mit einem zentralen 

„Gottesdienst für Kleine und Große  Men-
schen“ in Hellenthal, gefolgt von einer 
Gemeindeversammlung sowie weiteren 

Gesprächen zwi-
schen KSV, Presby-
tern und Pfarrern.

In den Beratungen 
und der Gemein-
deversammlung 
kam naturgemäß 
auch das zur Spra-
che, was vielen 

Engagierten in der Gemeinde schlaflose 
Nächte bereitet und ihnen schwierige Ent-
scheidungen abverlangt hatte: „Unsere 
Gemeindegliederzahl geht zurück und die 
Finanzkraft schwindet“, sagte Pfarrer Chri-
stoph Ude in seiner Präsentation. „Es ist 
unausweichlich, dass die Gemeinde sich 

KSV-MItglieder und Presbyterium vor dem ehemaligen Ge-
meindehaus in Gemünd
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von einigen ihrer Gebäude trennt.“ Aber, 
so betonte Ude, die Gemeinde wolle nicht 
„wahllos den Rotstift ansetzen“, sondern 
notwendige Spaßmaßnahmen in ein er-
neuertes Gemeindekonzept einbinden, 
so dass die Gemeindearbeit in der Regi-
on weiterhin gewährleistet bleibt.

Nach langen und eingehenden Beratungen 
wurden nun diese Beschlüsse gefasst: Die 
evangelische Kirche in Harperscheid muss 
zum Ende des Jahres 2019 geschlossen 
und verkauft werden. Das Gemeindezen-
trum in Heimbach soll der Stiftung EvA ge-
schenkt werden, welche das Gebäude wei-
ter nutzt und dabei auch evangelisches 
Leben an diesem 
Standort weiter 
ermöglichen will. 
Der Erfolg der Um-
wandlung der Kir-
che in Gemünd zur 
„Kulturkirche“ wird 
in fünf Jahren über-
prüft. Je nach Ergeb-
nis wird dann weiter verfahren.

„Dass wir von Dingen, die uns liebgewor-
den sind, Abschied nehmen müssen, kön-
nen und wollen wir nicht schönreden“, 
sagte Pfarrer Ude. „Aber wir finden jetzt 
Wege, mit dieser Veränderung kreativ um-
zugehen und werden weiterhin eine große 
Zahl von Angeboten für die Menschen be-
reithalten, darunter Gottesdienste und 
Seelsorge, Arbeit mit Kindern und Jugend-

lichen, Angebote für Senioren, Diakonie 
und ökumenische Partnerschaften.“
Welche außergewöhnlichen und sehr rege 
nachgefragten Angebote in der Gemein-
de aufgebaut wurden, hatten die Verant-
wortlichen zu Beginn der Visitation be-
reits präsentiert. So hatte Malte Duisberg, 
Geschäftsführer der Stiftung EvA, schon 
am Samstag das „Netzwerk an Urft und 
Olef“, die Generationen-Genossenschaft 
Eifel, die Dienstleistungs-Genossenschaft 
sowie das Evangelische Alten- und Pflege-
heim Gemünd vorgestellt.

KSV-Mitglied Matthias Quarch sagte 
deshalb in der Gemeindeversammlung: 

„Ich bin sehr be-
eindruckt von der 
Arbeit in Ihrer Ge-
meinde. Darauf 
können Sie wirk-
lich stolz sein. Ich 
finde, Ihre Gemein-
de müsste zur Mo-
dellregion für die 

ganze Landeskirche werden.“ 

Positiv äußerten sich in der Gemeinde-
versammlung noch mehrere weitere KSV-
Mitglieder, darunter Claudia Immendorf, 
Susanne Degenhardt und Pfarrer Martin 
Obrikat. „Die Projekte, die wir hier in der 
Kirchengemeinde gesehen haben, sind 
innovativ und werden hoch professio-
nell umgesetzt“, sagte Obrikat. „Sie ha-
ben gleichzeitig erkennbar evangelischen 

Gemeindeversammlung am Sonntag in Hellenthal

Neues aus dem Presbyterium
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Am Freitag dem 14. September war idea-
les Wetter angekündigt, nicht zu warm 
und kein Regen. Und so stiegen rund 40 
Senioren (ab 60 +) unserer Gemeinde 
in einen komfortablen 
Reisebus, und los ging's. 
Nach knapp einer Stun-
de erreichten wir mit-
ten in Brühl das Schloss 
Augustusburg. Drin-
nen lauschten wir ei-
ner freundlichen jun-
gen Gästeführerin, die 
uns auf angenehme 
Weise durch viele herr-
liche Räume leitete. Wir 
hörten, dass der Kölner Kurfürst und 
Erzbischof Clemens August, ein Wit-
telsbacher, also ein Bayer, das Schloss 
1725 bis 1768 errichten ließ; Vieles 
der Innengestaltung stammt vom ba-
yerischen Hofbaumeister Cuvillés. Ein 
anderer klangvoller Name ist Baltha-

sar Neumann, der hier das sagenhafte 
Prunk-Treppenhaus anfertigte, wie 
auch in der fürstbischöflichen Würz-
burger Residenz. Nach einem kurzen 

Blick vom Schlosshof in 
den Schlosspark muss-
ten wir uns schon ver-
abschieden.
Und auch unser näch-
stes Ziel hat wohl allen 
prima gefallen: Nach 
kurzer Busfahrt nach 
Bornheim-Merten tra-
fen wir in dem ältesten 
und wohl größten regio-
nalen Apfelhof ein. Dort 

stärkten wir uns zunächst mit hausge-
machten Apfel- und vielen anderen herr-
lichen Kuchen und Kaffee. 
Dann folgte eine fachlich eindrucksvolle 
Führung durch die plantagenartigen 
Anlagen direkt hinter dem Betrieb. Da 
hörten viele von uns ganz genau hin, wa-

Seniorenausflug 2018

Ursprung, stärken die Infrastruktur in den 
Dörfern und heben die Lebensqualität der 
Bewohner. Ich bin beeindruckt davon, wel-
che gute Arbeit hier geleistet wird und 
wie diese weit in die Gesellschaft hinein 
ausstrahlt.“

Zum Ende der Visitation am Sonntagnach-
mittag äußerten sich auch die Besuchten 

zufrieden mit dem intensiven Wochenen-
de. Presbyter Jochen Jürgens hatte zum 
ersten Mal eine Visitation miterlebt und 
stellte fest, die KSV-Mitglieder seien „sehr 
gut informiert“ in die Gemeinde gekom-
men. „Ich empfand die Visitation als ange-
nehme Mischung aus kritisch und freund-
lich zugewandt“, sagte er. 

leckere Äpfel auf dem Apfelhof in Merten
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Rückblick

rum was wie genau so mit den Äpfeln 
passiert. In den Hallen sahen wir auch 
die riesigen Kühlregale, die uns immer 
frische Äpfel bereitstellen können, das 
ganze Jahr lang. 
Pünktlich um sieben trafen wir wieder in 
Gemünd ein. Die meisten von uns nah-
men am anschließenden Fürbittengot-
tesdienst teil, den Heike Hirt hielt, mit 
ihren und den vielen persönlichen Für-

bitten der Gemeinde. Ein stimmiger Aus-
klang für diesen schönen Ausflug. Dan-
ke! Danke auch besonders an Charlotte 
Roux-Bücker und Doris Kupp für dieses 
tolle Programm! Gern hätten wir auch 
die Senioren dabei gehabt, die aus ge-
sundheitlichen Gründen absagen muss-
ten, - gute Besserung!

Jochen Jürgens

Welchen Wert hat der Mensch? 
Konfis in Vogelsang

Im zweiten Jahr haben wir im Rahmen 
der Konfirmandenarbeit mit der Natio-
nalparkseelsorge – in Person von Pasto-
ralreferent Georg Toporowski – den Tä-
terort Vogelsang erkundet. Den ganzen 
Tag sind wir der Frage nachgegangen: 

Welchen Wert hat der Mensch – da-
mals bei den Nazis? Und: Welchen Wert 
geben wir eigentlich dem Menschen 
mit Blick auf unser christliches Men-
schenbild? 
An Beispielen der menschenverachten-
den Politik der Nazis konnten wir immer 
wieder den Bogen in unsere Gegenwart 
schlagen. Wir bekamen einen Blick hin-
ter die Ideologie und zugleich einen Blick 
auf die Angebote bzw. Antworten, die 
wir als Christen zu geben haben.

Pfr. Oliver Joswig  
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Rhein, Weib und Gesang - Theater Pathologie in der Kulturkirche

Klosterwochenende der Pfadfinder

„ora et labora“ war die Überschrift für 
ein besonderes und neues Format für 
ältere und jüngere Pfadfinder Anfang 
November. Nach einem späten Start 
am Freitag, war der Samstag zum einen 
durch drei Taizé-Gebete im neu gestal-

teten Andachtsraum im Alten Pfarrhaus 
(ora) und Bogenschießen, Kniebänke-
bau sowie Kochen (labora) strukturiert. 
Eine längere Bibelarbeit am Samstagvor-
mittag führte uns in die lange Wüsten-
wanderung des Volkes Israel. Mit dem 
Gottesdienstbesuch am Sonntag ende-
te unser Klosterwochenende, das nicht 
das letzte seiner Art sein wird. Wir freu-
en uns schon jetzt auf die Wiederho-
lung im kommenden Jahr.

Thorge Joswig
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Lehrreich war es, witzig war es und et-
was zum Mitmachen war es auch. Leider  
waren die Besucher nicht so zahlreich 
gekommen wie gehofft und erwartet. 
Aber die, die da waren, sind voll auf ihre 
Kosten gekommen. 

Die drei Darsteller Maren Pfeiffer, Micha-
el Policnik und Martin-Maria Vogel ha-
ben alle Anwesenden vom ersten Augen-
blick an in den Fängen gehabt. Keiner 
hat nicht mitgesungen. Und die verteil-
ten Texte waren für etliche nur Beiwerk, 
weil - eigentlich kannte man alles. Ist 
das jetzt schön oder erschreckend? Das 
kann man nehmen, wie man möchte. 
Liebevoll-spöttisch wurde der Rhein von 

der Quelle bis 
zur Mündung 
begleitet, er-
klärt und ein 
bißchen ver-
äppelt. 

Maren Pfeiffer gab die Moderatorin und 
mehr, Michael Policnik gab musikalisch 
den Ton an und Martin-Maria Vogel ent-
puppte sich als seeehr wandlungsfähig! 

Ein entspannter Abend mit viel Geläch-
ter, das auch gelegentlich einmal im Hals 
stecken blieb. Viel Applaus, die mit Zu-
gaben belohnt wurden. Gerne wieder 
im nächsten Jahr.

Foto: Jan Wattjes, Text: Karin Bubelach
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Verabschiedung Jan Wattjes

Nun steht es fest: Jan Wattjes ist Ge-
meindepädagoge i.R.. Im Reformations-
gottesdienst in Gemünd, der von Pfarre-
rin Salentin und Pfr. Joswig vorbereitet 
und in dem zahlreiche Haupt- und Ehren-
amtliche mitwirkten, wurde Jan Wattjes 
durch den Superintendenten Hans-Pe-
ter Bruckhoff von seinem Dienst ent-
pflichtet und in den Ruhestand  verab-
schiedet. 

Viele Wegbegleiterinnen und Wegbe-
gleiter aus fast 40 Jahrzehnten Wirken 
in der Kirchengemeinde und im Kirchen-
kreis waren zum Gottesdienst und dem 
anschließenden Empfang gekommen, 
um Jan Wattjes Danke zu sagen und 
die besten Segenswünsche für den neu-
en Lebensabschnitt mit auf den Weg 
zu geben. 

Christoph Ude

Schön war es - vielen 
vielen Dank !!!

36 Jahre, zunächst 
in den 3 Kirchenge-
meinden des Schlei-
dener Tales, dann in 
der Kirchengemein-
de Gemünd und schließlich in der Trini-
tatis-Kirchengemeinde Schleidener Tal 
liegen nun hinter mir.

Ich bedanke mich für den schönen Got-
tesdienst am Reformationstag, für die 
vielen lieben Worte, für die große Wert-
schätzung und die Segenswünsche, die 
mich weiter begleiten werden.  

Ich bedanke mich für die Geschenke 
und die guten Wünsche von ganz vie-
len Menschen, die mir in den Jahren des 
Berufslebens begegnet sind oder auch 
länger begleitet haben. Ohne Sie, ohne 

Euch wäre vieles gar 
nicht möglich gewe-
sen. Vielen Dank !!!

Ihr/Euer Jan Wattjes

Die Entpflichtung von Jan 
Wattjes durch Superinten-
dent H.P. Bruckhoff
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Konzert zum Reformationstag

In diesem Jahr hat Werner Harzheim zum 
20. Reformationskonzert eingeladen, 
dieses Mal unter dem Titel „Abendse-
gen“. Das Programm umspannte Musik 
aus über drei  Jahrhunderten und misch-
te alle möglichen Gattungen miteinan-
der.  So erklang Antonio Vivaldis Con-
certo c-Moll, op. 44/19 ebenso wie The 
Londonderry Air und der „Abendsegen“ 
aus Engelbert Humperdinks Oper „Hän-
sel und Gretel“.
Die Protagonisten unter der Gesamtlei-
tung von Werner Harzheim setzten sich 
vorwiegend aus Gemeindemitgliedern 
zusammen; das Bläserensemble ist ein 
Zusammenschluß aus den Ev. Kirchen-

gemeinden Zülpich und Trinitatis. Des-
sen Leiter Lothar Ladentin spielte dieses 
Mal auch selber mit.  Alle Sängerinnen 
und InstrumentalistINNen waren mit 
Herzblut dabei und machten ihre Sache 
ausnehmend gut. Besonders hervorzu-
heben ist allerdings Sonja Sommer, die 
die Sopran- und Altblockflöte herausra-
gend  sicher und virtuos spielte.  
Das mit viel Liebe und Zeit vorbereitete 
Konzert traf die Stimmung des späten 
Nachmittags und begeisterte die zahl-
reich erschienen Zuhörer und wurde mit 
ausgiebigem Beifall belohnt.  

Karin Bubelach

Zugabe beim diesjährigen Reformationskonzert
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Rückblick

Wie jedes Jahr am Ende 
des Jahres ist auch dies-
mal dem Gemeindebrief 
ein Überweisungsträger 
für die Diakonie-Winter-
sammlung beigefügt.

Ein Anteil von 35 % Ihrer Spende kommt 
unserer Gemeindediakonie zu Gute. Da-
mit konnte in der Vergangenheit immer 

wieder Menschen aus unserer Region in 
einer akuten Notlage ein wenig gehol-
fen werden. 
Die restlichen 65 % führen wir ans Dia-
konische Werk unserer Landeskirche 
für die wichtigen Aufgaben in unserer 
Welt ab.
Schon jetzt herzlichen Dank für Ihre 
Spende!

Diakonie-Wintersammlung

Die Evangelische Trinitatis-Kirchengemeinde Schleidener Tal und 
der Evangelische Kirchenkreis Aachen nehmen Abschied von:

Pfarrer i.R. Peter Meffert   
geb.: 03.12. 1944;   gest.  22.09. 2018

Seit 1991 war Peter Meffert als Krankenhausseelsorger zunächst in der Eifelhöhenklinik in Marmagen 
und seit dem Jahr 2000 auch im Kreiskrankenhaus Mechernich tätig. Zum 03.07. 2005 wurde er in den 
Ruhestand verabschiedet. Er hat in diesen Jahren in beiden Häusern die Krankenhauseelsorge wesentlich 
mit aufgebaut und war ein wichtiger Ansprechpartner für die Patienten und die Mitarbeitenden. Darüber 
hinaus hat Peter Meffert sich vielfältig in die Dienstgemeinschaft des Kirchenkreises Aachen und insbe-
sondere der Eifeler Gemeinden eingebracht.  
Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch nicht wieder das Joch der 
Knechtschaft auflegen!                                                                                                             Galater 5, 1
Aus dieser Freiheit in Christus hat Peter Meffert seine Kraft und seine Motivation geschöpft, um in unse-
rer Kirche und in die Gesellschaft hinein zu wirken. So engagierte er sich bei Führungen durch Vogelsang 
und nahm damit für unsere evangelische Kirche eine wichtige Position wahr im ganzen Veränderungs-  
und  Entwicklungsprozess dieses besonderen Ortes Vogelsang mit seiner Geschichte. 
Wir nehmen in Dankbarkeit für alles mit ihm Erlebte Abschied von diesem Mitbruder, denken an seine 
Angehörigen und empfehlen ihn und uns der Liebe Gottes, die stärker ist als der Tod.   

      Pfarrer Christoph Ude                            Superintendent Hans-Peter Bruckhoff
              (Ev. Trinitatis-Kgm. Schleidener Tal)                                  (Ev. Kirchenkreis Aachen)
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Ökumen. Bibelseminar

Die weiteren Termine:

Reicher als Salomo“ Hoheslied 1,1  8,11-12  3,7-11
Datum/Zeit	 Do. 22. Nov. 18:00 – 19:30 Uhr 
Ort: 	 Ev. Gemeindehaus Schleiden, Am Hähnchen 1
Leitung:	 Dr. Heinrich-Jürgen Schulte-Vieting
	
„Ich suchte, den meine Seele liebt“  Hoheslied 1,5-8  
3,1-6  5,2-8
Datum/Zeit 	 Do. 06. Dez.  18:00 – 19:30 Uhr
Ort:	 Ev. Gemeindehaus Schleiden, Am Hähnchen 1
Leitung:	 Bernhard Rietfort
		
„Meine Schöne, so komm doch“ Hoheslied 2,8-14  
7,11-14
Datum/Zeit	 Do. 10. Jan. 18:00 – 19:30 Uhr
Ort:	 Ev. Gemeindehaus Schleiden, Am Hähnchen 1
Leitung:	 Charlotte Roux-Bücker

	

„Alles ist Wonne an dir“ Hoheslied 4,1-7  5,9-6
Datum/Zeit 	 Do. 24. Jan. 18:00 – 19:30 Uhr
Ort:	 Ev. Gemeindehaus Schleiden, Am Hähnchen 1
Leitung:	 Pfr‘in Heike Hirt
		
„Berauscht euch an der Liebe“ Hoheslied 4,12 -5,1  
7,7-10)
Datum/Zeit 	 Do. 07. Feb. 18:00 – 19:30 Uhr
Ort:	 Ev. Gemeindehaus Schleiden, Am Hähnchen 1
Leitung:	 Michael Bär
		
„Die Liebe hört niemals auf“1. Korinther 13
Datum/Zeit 	 Do. 21. Feb. 18:00 – 19:30 Uhr
Ort:	 Ev. Gemeindehaus Schleiden, Am Hähnchen 1
Leitung:	 Dr. Heinrich-Jürgen Schulte-Vieting

Ein besonderes Bibelseminar hat begon-
nen. Im Mittelpunkt Texte aus dem Ho-
helied, einem alttestamentlichen Buch, 
das sonst nicht im Fokus gottesdienst-
licher Lesungen oder als biblischer Text 
in Gruppen, Kreisen, Mitarbeiterteams 
oder Hauskreisen steht.

Im Hohelied begegnen sich die zwei 
Welten der Liebe: die menschliche und 
die göttliche. In dieser Begegnung gött-
licher Liebe mit den menschlichen Erfah-

rungen von Liebe weitet sich unser Bild 
von Liebe, von der Paulus wiederum am 
Ende seines Hoheliedes der Liebe fest-
stellt: „Es bleiben Glaube,Hoffnung, Lie-
be - diese drei. Aber die Liebe ist die 
Größte unter ihnen.“ (1. Kor.13) 

Das Bibelseminar wagt es, sich den Tex-
ten des altl. Hoheliedes und dem 13. Ka-
pitel des 1. Korintherbriefes mit ihren be-
sonderen Herausforderungen zu nähern. 

5000 Brote - Konfis backen Brot für die Welt
In diesem Jahr werden die Konfirmandinnen und Konfir-
manden wieder an der Aktion „5000 Brote - Konfis ba-
cken Brot für die Welt“ teilnehmen. Am Samstag, 01. 
Dezember sollen die Brote gebacken werden. Am 1. Ad-
vent (02. Dez.) werden sie dann nach den Gottesdiens-
ten verspendet. Das Geld kommt Projekten von Brot für 
die Welt zu Gute. 

Grafik: Brot für die Welt
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Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde Schleidener Tal 

 
 

Auszeit im Advent 
 
 
 

 
 
 
 

Jeden Donnerstag im Advent 
um 19.30 Uhr 

(29.11. – 6.12. – 13.12. – 20.12.) 
in der Evangelischen Kirche Hellenthal 

 
+ Taizé-Gebet zum Ende des Stern-Glühens 

am 2. Advent (9.12.) um 16 Uhr 
 
 
 
 

Wir wollen eine halbe Stunde miteinander singen, beten, 
schweigen und auf Gottes Wort hören. 

 
 
 

Alle sind herzlich eingeladen! 

„Seid getrost, ich bins“ (Matthäus 14,27b)

Bedrängnis und Not einerseits und Ret-
tung und Trost andererseits gehören zu 
den Grunderfahrungen des Lebens und 
des Glaubens. Die Erzählung im Matt-
häusevangelium von der Stillung des 
Sturmes greift diese Erfahrungen auf 
und lenkt unseren Blick auf Jesus, der 
uns rettend begegnen will.
Diese Erzählung ist der rote Faden für 
einen Samstag im Dezember. Wir üben 
christliche Meditationsformen wie das 

Sitzen in der Stille, Schriftmeditation, 
Körperübungen und das Schweigen.
Zeit: 	 Samstag, 1. Dezember 2018  
	 von 14 bis 18 Uhr
Ort: 	 Evangelisches Gemeindezentrum  
	 in Kall, Aachener Str. 49

Es entstehen keine Kosten. 

Bitte melden Sie sich bis zum 18.11.2018 
an bei
Pfarrerin Hirt, Tel. 02573 9271371 oder
Heike.hirt@ekir.de

Oasentag in Kall - Übungen christlicher Meditation
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Kulturkirche Eifel in Gemünd 
Hubert vom Venn und Achim Konejung

Am 30. November 2018 in der Kulturkirche Gemünd

FREISTAAT EIFEL- Die bessere Welt

Plötzlich reden alle wieder von Heimat. 
Und statt den Vereinigten Staaten von 
Europa wollen die Menschen ihre Klein-
staaten zurück. Die Katalanen, die Flamen, 
die Schotten. Warum also nicht auch ei-
nen Freistaat Eifel?

In ihrer neuesten Revue präsentieren die 
beiden Kabarettisten Hubert vom Venn – der kurze Eifler mit dem schwarzen Hut 
–  und Achim Konejung – der große Blonde mit den Fingern am Klavier – die Uto-
pie einer unabhängigen Republik im Westen.

Sie träumen vom Bitburger als Nationalgetränk, dem Weltkulturerbe Döppeku-
chen und sehen Eifler Schützenvereine in Blauhelmmission am Ballermann auf 
Mallorca.. Die Tourismusindustrie und der Basaltexport werden die Eifel zu einem 
Globalplayer machen und der Flughafen Bitburg zum Drehkreuz des internatio-
nalen Luftverkehrs.

Doch: wer kontrolliert die Grenzen, und soll wirklich der Kassenwart vom Wilze-
nicher Karnevalsverein das Finanzministerium leiten? Soll die Zuzugsbeschrän-
kung für Düsseldorfer mit sofortiger Wirkung in Kraft treten?

Es gibt viel zu lernen und zu lachen in dieser Show. Was ist die PDE und was die 
PDZ? Ganz einfach: Die Partei der Einheimischen (= Wir) und die Partei der Zuge-
zogenen (= Die Anderen).

Am Ende der Show dürfen die Zuschauer in einer Volksabstimmung darüber ab-
stimmen, ob sie in einer besseren Welt leben wollen, der Welt des Freistaats Eifel!

Nur eine Frage bleibt noch offen: Was sagt Jean-Claude Juncker dazu?

Tickets: 15.00 €
Beginn: 19:30 Uhr, Einlass: 18:30 Uhr
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Adventsfeiern für Seniorinnen und Senioren
An alle Menschen ab 75

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit laden wir Sie und Ihre(n) 
Partner(in) - im Namen der Ev. Trinita-
tis-Kirchengemeinde Schleidener Tal - 
ganz herzlich zu unserem diesjährigen 
Adventskaffee ein. In gemütlicher Run-
de, bei Kaffee und Kuchen, Gesprächen 
und Geschichten, Liedern und Gebeten 
sowie dem ein oder anderen weiteren 
Programmpunkt, wollen wir uns auf 
Weihnachten einstimmen. 

„Gott wird Mensch!“ ist die Weih-
nachtsbotschaft in Kurzform. Ganz un-
terschiedliche Empfindungen und Ge-
danken verbinden Menschen mit der 
Advents- und Weihnachtszeit.

Sie haben wieder die freie Wahl zwi-
schen unseren verschiedenen Veran-
staltungsorten. Bitte melden Sie sich 

mit dem anhängenden Abschnitt oder 
telefonisch bis spätestens Freitag, 30. 
November 2018 im Gemeindebüro an.

Adresse: Dreiborner Str. 10-12
                 53937 Schleiden
Tel.: 	    02444-1400

Die Termine:

Mi. 5. Dezember
Ev. Gemeindehaus Gemünd

Fr. 7. Dezember
Ev. Gemeindehaus Hellenthal

Sa. 8. Dezember 
Ev. Gemeindehaus Schleiden

Mo. 10. Dezember
Ev. Kirche Kall

Fr. 14. Dezember
Ev. Kirche Heimbach
Jeweils vom 15.00 - 17.00 Uhr

Hiermit melde ich mich / uns mit ____ Personen zum Adventskaffee in

___________________________ am __________________ an:
NAME:
______________________________________________________
ADRESSE:
______________________________________________________
TELEFON:
______________________________
Ich möchte abgeholt und zurückgebracht werden    O
(wenn zutreffend, bitte ankreuzen)
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Der Kreativkreis Schleiden

lädt Sie ganz Herzlich zum traditionellen

Weihnachtsbasar am 1. Advent

02. Dezember 2018 ab 10:30 Uhr
ins Gemeindehaus Schleiden, Am Hähnchen 1 ein.
Wie auch in den Vorjahren gibt es viele Geschenkideen, 

weihnachtliche Gestecke und Leckeres zur Mittags- und Kaffeezeit.

Um 13:30 Uhr spielen wir Weihnachtslieder zum Mitsingen.
Auch das GLÜCKSRAD wird sich wieder drehen.

Wir wünschen uns, dass viele den Weg zu unserem Basar finden, damit 
wir weiterhin unsere Patenkinder bei der Kindernothilfe unterstützen 

können.           
          

    Der Kreativkreis Schleiden freut sich auf Ihren Besuch!
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Mit einem Jubiläumskonzert wollen die 
Zupfmusikfreunde Heimbach das 25-jäh-
rige Bestehen ihres Vereins feiern. Es 
findet am Sonntag, dem 2. Dezember, 
um 17 Uhr, in der evangelischen Kirche 
Heimbach, Schönblick, statt. Die Orts-
wahl ist kein Zufall: Seit rund sieben Jah-
ren probt das Orchester wöchentlich in 
den Räumen der evangelischen Kirche.

Zur Gründung des Vereins hatte Fred 
Schiffer im November 1993 aufgeru-
fen. Nachdem er 2002 den Dirigenten-
stab niedergelegt hatte, führte Dagmar 
Ledig die Zupfmusikfreunde zu neuen 
Herausforderungen. Seit ihrem Rück-

tritt im Herbst 2007 ist der Berufsmu-
siker Heinz Küppers für den guten Ton 
des Vereins verantwortlich. 

Zum Jubiläum wollen die Musiker ihr Pu-
blikum unter anderem mit stimmungs-
vollen Stücken wie dem „Russischen Lie-
derpotpourri“,  „Memory“ von Andrew 
Lloyd Webber, „O mio Babbino Caro“ 
von Giacomo Pucchini und dem Kon-
zertwalzer „Con Amore Dedie“ erfreuen 
und in einem Festakt an ihre 25-jährige 
Geschichte erinnern. Der Eintritt zum 
Konzert ist frei. 			

Ulrike Schwieren-Höger

Die Zupfmusikfreunde werden 25 

Jubiläumskonzert der Zupfmusikfreunde Heimbach 

Ökumenisches Taizé-Gebet 
am 1. Advent (2. Dezember) um 18.00 Uhr 

in der Jugendkirche Urft (Kapelle des Hermann-Josef-Hauses) 

*   *   *   *
Ökumenisches Taizé-Gebet
1. Advent um 18.00 Uhr - Jugendkirche Urft (Kapelle d. Hermann Josef Haus)
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Gottesdienstanzeiger

Tag Hellenthal 9.30 h
Im Kirschseiffen 27

Kall So. 11.00 h
Aachener Str. 49

Heimbach So. 10 h
Schönblick

Monats-
lieder

Schleiden So. 10.30 h
Blumenthaler Str./
Blankenheimer Str.

Gemünd So. 10.30 h
Alte Bahnhofstr. 7

Harperscheid Sa. 18.30  h
Harperscheid 23 Tag

Fr. 23. November 19.00 Uhr
Fürbittgottesdienst Fr. 23. November

Sa./So. 24./25. Nov.
Ewigkeitssonntag   

Pfr. Schumacher
(G)

11.15 Uhr
     Pfr. Schumacher Pfr. Ude Pfr. Ude Sa./So. 24./25. Nov.

Ewigkeitssonntag 

Do. 29. November 19.30 Uhr
Auszeit im Advent Do. 29. November

So. 02. Dezember
1. Advent

10.00 Uhr           
Gd. Kl. u Gr. M 

 Pfr´in Hirt
18.00 Uhr

Taizégebet in Urft

Prädikant 
Nehlich

9.30 Uhr
Gottesdienst zum Tag der 

Frauenhilfe (G)

So. 02. Dezember
1. Advent 

Do. 06. Dezember 19.30 Uhr
Auszeit im Advent Do. 06. Dezember

Sa./So. 08./09. Dez.
2. Advent

10.30 Uhr
Pfr. Joswig

Prädikantenanw.
Roux-Bücker

     Pfr. Bruckhoff (T)
Ordinationsjub. Pfr. Mielke

  Pfr. Bruckhoff /
Pfr. Mielke

Sa./So. 08./09. Dez.
2. Advent

Do. 13. Dezember 19.30 Uhr
Auszeit im Advent Do. 13. Dezember

So. 16. Dezember
3. Advent

Pfr. Ude
(E)

Pfr. Ude
16.00 Uhr

       Minigottesdienst
Pfr´in Hirt So. 16. Dezember

3. Advent

Do. 20. Dezember 19.30 Uhr
Auszeit im Advent Do. 20. Dezember

So. 23. Dezember
4. Advent

 Prädikantenanw. 
Bär

 Prädikantenanw. 
Bär

Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel

So. 23. Dezmeber
4. Advent

Mo. 24. Dezember
Heiligabend

15 Uhr Familien GD
17 Uhr Christvesper
23 Uhr Christmette

(mit Gospelchor) Pfr. Joswig

16.00 Uhr
Familiengottesdienst

18.30 Uhr
Pfr. Ude

15.30 Uhr
Pfr´in Hirt

17.30 Uhr
    Pfr. Schumacher

17.00 Uhr
Pfr´in Hirt

15.30 Uhr
Pfr. Schumacher

Mo. 24. Dezember
Heiligabend

Di. 25. Dezember
1. Weihnachtstag      Pfr. Schumacher Di. 25. Dezember

1. Weihnachtstag

Mi 26. Dezember
2. Weihnachtstag

Pfr. Joswig (G)
(mit Gospelchor) Pfr. Joswig Mi 26. Dezember

2. Weihnachtstag

So. 30. Dezember
1. So. n. dem Christfest Pfr´in Hirt So. 30. Dezember

1. So. n. dem Christfest

Mo. 31. Dezember
Silvester

18.00 Uhr
Pfr. Joswig (G)

17.00 Uhr
Pfr. Ude

18.30 Uhr
Pfr. Ude

Mo. 31. Dezember
Silvester

So. 06. Januar
Epiphanias

      Prädikantenanw.
Roux-Bücker

        Prädikantenanw.
Roux-Bücker Pfr. Ude  Pfr. Schumacher(E)

So. 06. Januar
Epiphanias

Sa./So. 12./13. Januar
1. So. n. Epiphanias  Pfr´in Hirt Pfr´in Hirt Pfr. Schumacher    Pfr. Schumacher

(T)
Sa./So. 12./13. Januar
1. So. n. Epiphanias 

Fr. 18. Januar 19.00 Uhr
Fürbittgottesdienst Fr. 18. Januar

So. 20. Januar
2. So. n. Epiphanias Pfr. Joswig (E) Pfr. Joswig Pfr. Ude So. 20. Januar

2. So. n. Epiphanias

Sa./So. 26./27. Januar
Letzter So. n. Ephanias Pfr. Ude Pfr. Ude Pfr. Schumacher Pfr. Schumacher Sa./So. 26./27. Januar

Letzter So. n. Ephanias

So. 03. Februar
5. So. vor d. Passionszeit Pfr. Joswig Pfr. Ude Pfr. Pruckhoff Pfr´in Hirt (G)

So. 03. Februar
5. So. vor d. Passionszeit

Sa./So. 09./10. Februar
4. So. vor d. Passionszeit

10.00 Uhr           
Gd. Kl. u Gr. M

  Prädikantenanw. 
Bär

Prädikantenanw.
Roux-Bücker

Prädikantenanw.
Roux-Bücker

Sa./So. 09./10. Februar
4. So. vor d. Passionszeit

                                                                                                                                                      
                                                            

G= Gemeinschaftskelch
E = Einzelkelch

T = Traubensaft           = Abendmahl          = Kirchkaffee

Monatslieder:
EG= Ev. Gesangbuch
DL = Das Liederbuch
WL = Wortlaute

Jeden Mittwoch um 17.15 Uhr Andacht im 
Ev. Alten-und Pflegeheim Gemünd, 
Dürener Str. 12

DL 205

EG 19

DL 388

DL 322
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Tag Hellenthal 9.30 h
Im Kirschseiffen 27

Kall So. 11.00 h
Aachener Str. 49

Heimbach So. 10 h
Schönblick

Monats-
lieder

Schleiden So. 10.30 h
Blumenthaler Str./
Blankenheimer Str.

Gemünd So. 10.30 h
Alte Bahnhofstr. 7

Harperscheid Sa. 18.30  h
Harperscheid 23 Tag

Fr. 23. November 19.00 Uhr
Fürbittgottesdienst Fr. 23. November

Sa./So. 24./25. Nov.
Ewigkeitssonntag   

Pfr. Schumacher
(G)

11.15 Uhr
     Pfr. Schumacher Pfr. Ude Pfr. Ude Sa./So. 24./25. Nov.

Ewigkeitssonntag 

Do. 29. November 19.30 Uhr
Auszeit im Advent Do. 29. November

So. 02. Dezember
1. Advent

10.00 Uhr           
Gd. Kl. u Gr. M 

 Pfr´in Hirt
18.00 Uhr

Taizégebet in Urft

Prädikant 
Nehlich

9.30 Uhr
Gottesdienst zum Tag der 

Frauenhilfe (G)

So. 02. Dezember
1. Advent 

Do. 06. Dezember 19.30 Uhr
Auszeit im Advent Do. 06. Dezember

Sa./So. 08./09. Dez.
2. Advent

10.30 Uhr
Pfr. Joswig

Prädikantenanw.
Roux-Bücker

     Pfr. Bruckhoff (T)
Ordinationsjub. Pfr. Mielke

  Pfr. Bruckhoff /
Pfr. Mielke

Sa./So. 08./09. Dez.
2. Advent

Do. 13. Dezember 19.30 Uhr
Auszeit im Advent Do. 13. Dezember

So. 16. Dezember
3. Advent

Pfr. Ude
(E)

Pfr. Ude
16.00 Uhr

       Minigottesdienst
Pfr´in Hirt So. 16. Dezember

3. Advent

Do. 20. Dezember 19.30 Uhr
Auszeit im Advent Do. 20. Dezember

So. 23. Dezember
4. Advent

 Prädikantenanw. 
Bär

 Prädikantenanw. 
Bär

Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel

So. 23. Dezmeber
4. Advent

Mo. 24. Dezember
Heiligabend

15 Uhr Familien GD
17 Uhr Christvesper
23 Uhr Christmette

(mit Gospelchor) Pfr. Joswig

16.00 Uhr
Familiengottesdienst

18.30 Uhr
Pfr. Ude

15.30 Uhr
Pfr´in Hirt

17.30 Uhr
    Pfr. Schumacher

17.00 Uhr
Pfr´in Hirt

15.30 Uhr
Pfr. Schumacher

Mo. 24. Dezember
Heiligabend

Di. 25. Dezember
1. Weihnachtstag      Pfr. Schumacher Di. 25. Dezember

1. Weihnachtstag

Mi 26. Dezember
2. Weihnachtstag

Pfr. Joswig (G)
(mit Gospelchor) Pfr. Joswig Mi 26. Dezember

2. Weihnachtstag

So. 30. Dezember
1. So. n. dem Christfest Pfr´in Hirt So. 30. Dezember

1. So. n. dem Christfest

Mo. 31. Dezember
Silvester

18.00 Uhr
Pfr. Joswig (G)

17.00 Uhr
Pfr. Ude

18.30 Uhr
Pfr. Ude

Mo. 31. Dezember
Silvester

So. 06. Januar
Epiphanias

      Prädikantenanw.
Roux-Bücker

        Prädikantenanw.
Roux-Bücker Pfr. Ude  Pfr. Schumacher(E)

So. 06. Januar
Epiphanias

Sa./So. 12./13. Januar
1. So. n. Epiphanias  Pfr´in Hirt Pfr´in Hirt Pfr. Schumacher    Pfr. Schumacher

(T)
Sa./So. 12./13. Januar
1. So. n. Epiphanias 

Fr. 18. Januar 19.00 Uhr
Fürbittgottesdienst Fr. 18. Januar

So. 20. Januar
2. So. n. Epiphanias Pfr. Joswig (E) Pfr. Joswig Pfr. Ude So. 20. Januar

2. So. n. Epiphanias

Sa./So. 26./27. Januar
Letzter So. n. Ephanias Pfr. Ude Pfr. Ude Pfr. Schumacher Pfr. Schumacher Sa./So. 26./27. Januar

Letzter So. n. Ephanias

So. 03. Februar
5. So. vor d. Passionszeit Pfr. Joswig Pfr. Ude Pfr. Pruckhoff Pfr´in Hirt (G)

So. 03. Februar
5. So. vor d. Passionszeit

Sa./So. 09./10. Februar
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G= Gemeinschaftskelch
E = Einzelkelch

T = Traubensaft           = Abendmahl          = Kirchkaffee

Monatslieder:
EG= Ev. Gesangbuch
DL = Das Liederbuch
WL = Wortlaute

Jeden Mittwoch um 17.15 Uhr Andacht im 
Ev. Alten-und Pflegeheim Gemünd, 
Dürener Str. 12

DL 205

EG 19

DL 388

DL 322
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Stern-Glühen 
am 2. Advent 

 (9. Dezember 2018)  
 

Evangelisches Gemeindehaus & Kirche 
Hellenthal 

Im Kirschseiffen 
 

10.30 Uhr Gottesdienst 
 
Anschließend: 
Lecker Essen (u.a. Stern-Rievekooche) und Trinken 
(u.a. 3-Sterne-Glühwein) * Cafeteria * Stern-
Bastelarbeiten * Büchertisch * Kalender * Eine-Welt-
Produkte * und… und… und… * 
 

Am 2. Advent beim Stern-Glühen eine 
kleine Auszeit nehmen. Wir sehen uns! 

 
 

Zum Ende des Tages: 
16.00 Uhr Taizé-Gebet 
 
 

Der Erlös ist bestimmt für den Förderverein Hellenthal. 
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Friedenslicht aus Bethlehem

Ordinationsjubiläum Pfr. Mielke
Pfr. Roger Mielke - heute Oberkirchenrat der EKD (Referent für Fragen der öffent-
lichen Verantwortung) - feiert sein 25jähriges Ordinationsjubiläum. Er war Pfar-
rer z.A. in der ehemaligen Kirchengemeinde Gemünd und hat den Wunsch geäu-
ßert, in unserer Kirchengemeinde dieses Jubiläum zu begehen. So wird es am 2. 
Advent (09.12.) in Gemünd einen besonderen Gottesdienst geben, den Super-
intendent Bruckhoff zusammen mit Pfr. Mielke gestalten wird. Auch im Gottes-
dienst am Abend zuvor in Harperscheid wird er mit dabei sein.

Pfadfinderinnen und Pfadfinder set-
zen mit der Verteilung des Friedens-
lichtes aus Betlehem 
seit mittlerweile 25 
Jahren ein Zeichen 
für Frieden und Völ-
kerverständigung. 
Das diesjährige Pla-
kat zur Friedens-
lichtaktion 2018 in 
Deutschland zeigt 
dies in seiner Bunt-
heit deutlich. Unter 
dem Motto „Frieden 
braucht Vielfalt“ er-
mutigen wir in die-
sem Jahr „alle Men-
schen guten Willens“ 
sich für den Frieden und eine tolerante 
Gesellschaft einzusetzen.
Vom Abend des 3. Advents an wird das 
Friedenslicht in der Hellenthaler Kirche 
brennen; vom 4. Advent bis zum Silve-

sterabend in der Kaller Kirche! Nutzen 
Sie die Möglichkeit - vor und nach den 

Gottesdiensten - und 
nehmen Sie sich von 
der Flamme der Ker-
ze „Ihr“ Friedenslicht 
mit. Dafür bringen Sie 
bitte eine geeignete 
Kerze/Laterne mit, 
die dann auch den 
Weg nach Hause 
übersteht. Das Licht 
dann noch an ande-
re weiterzugeben, ist 
die besondere Aufga-
be, die mit dem Frie-
denslicht verbunden 
sein sollte.

Ein altes dänisches Sprichwort sagt: „Du 
verlierst nichts, wenn du mit deiner Ker-
ze, die eines anderen anzündest.“

 Pfarrer Oliver Joswig
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Weihnachtskistenaktion der Kaller Tafel
Auch in diesem 
Jahr bittet das 
Team der Kal-
ler Tafel Sie: 
Machen Sie be-
dürftigen Men-
schen in der 

Region zu Weihnachten eine besonde-
re Freude mit einer Weihnachtskiste. 

Bitte NICHT  in die Kiste packen: Spiel-
sachen, Alkohol, Tabakwaren, Eier und 
Waren aus dem Kühlregal oder der Tief-
kühltruhe.  Fleisch- und Wurstwaren 
nur als Konserven. Eine Vorgabe, was 
der Inhalt kosten darf, gibt es nicht - je-

der gibt, was er kann. Es gibt auch kei-
ne Mengenbegrenzung.

Am 12.12. können von 9 - 18 Uhr Weih-
nachtskisten in der Ev. Kirche Kall ab-
gegeben werden. Die Ausgabe ist dann 
am 13.12.18 von 9 -14 Uhr, ebenfalls 
in der Ev. Kirche Kall (Aachener Str. 49) 

Ansprechpartner ist:
Marius Linne von Berg, 
Tel.: 02441-4379, 
E-Mail: Kaller-Tafel@t-online.de 

Die weiteren Abgabeorte und -zeiten 
entnehmen sie aktuell der Presse und 
den Aushängen.

Schon seid einigen Jahren trifft sich Jung und Alt beim „Lebendigen Adventska-
lender“ an verschiedenen Orten in Hellenthal sich an den 24 Tagen bis Weihna-
chen. Beim „Lebendigen Adventskalender“ trifft man sich vor Fenstern, Türen, 
Garagentoren oder auch mal Carports. Wir singen, hören Geschichten, es gibt 
Gebete und Segensworte.
Zum Abschluss erwartet uns zumeist Glühwein oder Punsch und Plätzchen.

Von unserer Kirchengemeinde nehmen (Stand 8.11.) teil:
Donnerstag, 6.12. - Förderverein Hellenthal, Gemeindehaus/Kirche Hellenthal
Sonntag, 9.12. - Frauenhilfe Hellenthal, Brachfeld 2
Donnerstag, 13.12. - EvA, Im Flachsland 15

Die Übersicht mit allen Veranstaltungsorten hängt im Schaukasten aus 
und wird auf unserer Homepage www.eivelkirche.org zu finden sein. 

Sie sind herzlich zu diesen Fenstern, aber auch zu allen anderen Fenstern in Hel-
lenthal ganz herzlich eingeladen.

Lebendiger Adventskalender
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Fahrt zur Creativa
Am Donnerstag, 14.03.2019, gibt es wieder die Möglichkeit, zur Creativa nach 
Dortmund zu fahren.

Folgende Abfahrtsorte sind vorgesehen:
Olef Betriebshof 
Gemünd Mitte
Kall  Busbahnhof Triererstr.   
Kommern Mühlenpark  

Preis für Fahrt und Eintrittskarte beträgt 29,00 € pro Person.
Anmeldungen werden bis zum 18.02.2019 telefonisch unter 02445 5383, 
per Fax 02445 8310, per Email  Sonja.Gruhn@dardenne-reisen.de  angenommen. 

			   4. Advent
			   9.30 Uhr Gottesdienst in Hellenthal
			   10.30 Uhr Familiengottesdienst m. Krippenspiel in Schleiden
			   11.00 Uhr Gottesdienst in Kall

Heiligabend
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel in Hellenthal
15.30 Uhr Gottesdienst in Harperscheid
15.30 Uhr Gottesdienst in Heimbach
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel in Kall
17.00 Uhr Gottesdienst in Gemünd
17.00 Uhr Christvesper in Hellenthal
17.30 Uhr Gottesdienst in Schleiden
18.30 Uhr Gottesdienst in Kall
23.00 Uhr Christmette in Hellenthal (mit Gospelchor)

1. Weihnachtstag				    2. Weihnachtstag
10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 	 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
in Gemünd 				    in Hellenthal (mit Gospelchor)	
					     11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
					     in Kall
		  Sonntag, 30. Dezember
		  10.30 Uhr Gottesdienst in Schleiden

		  Silvester
		  17.00 Uhr Gottesdienst in Kall
		  18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Hellenthal
		  18.30 Uhr Gottesdienst in Gemünd

Weihnachten 2018

Grafik: Pfeffer/gemeindebrief.evangelisch.de
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			   Neues aus dem

Das Netzwerk bedeutet Abwechslung...

Montags gehe ich zu:
•	 English Conversation		  Tel. 02485-552		  (Gemünd)

•	 Doppelkopf für Anfänger/innen	 Tel. 02444-912051	 (Gemünd)

•	 Deutsch als Fremdsprache lernen	 Tel. 02482-7335	 (Hellenthal)

•	 Frauenstammtisch	 	 Tel. 02441-777264	 (Gemünd)

•	 Filmforum (mit Kaffee & Kuchen) Tel.02445-8512192	 (Gemünd)

•	 Offene Singrunde 	 	 Tel. 02445-852663	 (Kall-Sistig)

•	 Patchworken	 	 	 Tel. 02425-7154	 	 (Schleiden

					     Tel. 02485-912913	 Kall)

Dienstags besuche ich:
•	 Französisch für Anfänger/innen	 Tel. 02441-9199830	 (Kall)

•	 Französisch Conversation	 Tel. 06597-5245	 	 (Kall)

•	 Mundharmonika 	 	 Tel. 02444-5369933	 (Gemünd)

•	 Musik-Combo		 	 Tel. 02444-5369933	 (Gemünd)

•	 Eisenbahnbau		 	 Tel. 02482-125261	 (Hellenthal)

•	 Handarbeitsrunde	 	 Tel. 02445-852663	 (Kall-Sistig)

•	 Schach (für den Alltag)		 Tel. 02444-5033027	 (Gemünd)

•	 Vortragsabende Geschichtsforum Tel .02445-5588	 (Gemünd)

•	 Philharmonie-Besuche	 	 Tel. 02441-5944	 	 (Köln 😊)

Mittwochs findest du mich beim:
•	 Spiele-Gruppe 	 	 Tel. 02445-8512192	 (Gemünd)

•	 Spiele-Abend	 	 	 Tel. 02445-852174	 (Schleiden)

•	 Englisch County-by-County	 Tel. 02448-9194825	 (Hellenthal)

•	 Wandern (5-7 km)	 	 Tel. 02445-7966	 	 (Kall-Sistig)

•	 Hunderunde	 	 	 Tel. 02441-9946664	 (Kall)

•	 Museumsfreunde	 	 Tel. 02441-5944	 	 (Kall/Gemünd)

•	 Ausflüge	 	 	 Tel. 02444-915874	 (per Bus)

Details finden Sie auch im Internet unter: www.urftundolef.de
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Donnerstags habe ich folgende Möglichkeiten:
•	 Italienisch-Lerngruppe	 	 Tel. 02441-7786216	 (Kall)

•	 Skat spielen	 	 	 Tel. 02444-3997	 	 (Gemünd)

•	 Spiele-Nachmittag	 	 Tel. 02482-4349982	 (Hellenthal)

•	 PC- und Smartphone-Beratung	 Tel. 02482-4253071 	 (Hellenthal

					     Tel. 02485-912913	 Gemünd)

•	 Starke Dialoge!	 	 Tel. 02445-7801	 	 (Kall)

•	 Musikalische Gesprächsrunde	 Tel. 02441-5944	 	 (Kall)

•	 Gitarre spielen am Abend	 Tel. 02251-63545		 (Gemünd)

 Freitags genieße ich:
•	 Niederländisch		  Tel. 02445-852663	 (Gemünd)

•	 Volkstanzen	 	 	 Tel. 02444-911373	 (Gemünd)

•	 Kochen im Alter	 	 Tel. 02482-2525	 	 (Hellenthal)

•	 PC-Stammtisch/PC-Beratung	 Tel. 02482-4253071	 (Hellenthal)

•	 Eisenbahnfreunde-Stammtisch	 Tel.02482-125261	 (Hellenthal)

•	 Wandern (10-15 km)	 	 Tel. 02445-1850	 	 (Kall-Sistig)

Spenden ans Netzwerk an Urft und Olef

Die Angebote des Netzwerks sind kostenlos. Das heißt aber nicht, dass die Netz-
werkarbeit keine Kosten verursacht.

Wir bitten daher diejenigen, die möchten und können, unter dem Stichwort
"Netzwerk an Urft und Olef" eine Spende ans Netzwerk zu überweisen.

Die Spenden kommen dem Netzwerk zu 100 % zu Gute.

	 Konto:		  Stiftung EvA - Netzwerk an Urft und Olef
	 IBAN:		  DE76 3706 9720 5050 5050 67
	 BIC:		  GENODED1SLE
	 Bank:		  VR-Bank Nordeifel eG
	 Stichwort:  	 Netzwerk an Urft und Olef 

Gerne stellen wir Ihnen auf Wunsch eine Spendenquittung aus.

Herzlichen Dank denjenigen, die uns zum Teil seit Jahren unterstützen.
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Termine Hätten Sie  gewusst, was … 

November
ab 08.  November
18.00 - 19.30 Uhr	 Bibelwoche 
	 Ev. Gemeindehaus, Schleiden

29. November
19.30 Uhr	 Auszeit im Advent
	 Ev. KIrche Hellenthal
	 (bis 20. Dez. jeweils Do. 19.30 Uhr)

30. November
19.30 Uhr	 Kulturkirche - Ev. Kirche Gemünd 
	 Freistaat Eifel - Die besere Welt“	
	 Hubert vom Venn, Achim Konejung

Dezember
01. Dezember
14.00 - 18.00 Uhr Oasentag	
	 Übungen christlicher Meditation 
	 Ev. Gemeindezentrum Kall

02. Dezember
9.30 Uhr	 Gottesdienst der Frauenhilfen
	 Ev. KIrche Schleiden
anschl.	 Basar Schleiden 
	 Ev. Gemeindehaus Schleiden

05. Dezmber
15.00 Uhr	 Senior*nnen Adventsfeier
	 Ev. Gemeindehaus Gemünd

07.Dezember
15.00 Uhr	 Senior*nnen Adventsfeier
	 Ev. Gemeindehaus Hellenthal

08. Dezember
15.00 Uhr	 Senior*nnen Adventsfeier
	 Ev. Gemeindehaus Schleiden

09. Dezember
ab 10.30 Uhr Stern-Glühen
	 Ev. Kirche&Gemeindehaus 
	 Hellenthal

10. Dezember
15.00 Uhr	 Senior*nnen Adventsfeier
	 Ev. Kirche Kall

14. Dezember
15.00 Uhr	 Senior*nnen Adventsfeier
	 Ev. KIrche Heimbach

... der Unterschied zwischen evange-
lisch und protestantisch ist?

Das Adjektiv „evangelisch“ lei-

tet sich ab aus dem Wort „Evan-

gelium“. Dieser Begriff ist alt-

griechischen Ursprungs und wird 

allenthalben mit „frohe Botschaft“ 

oder auch „gute Nachricht“ übersetzt.

Diese „gute Nachricht“ wiederum, näm-

lich die Lebensgeschichte und Heilsbot-

schaft Jesus Christus’, wurde/wird von 

den vier Evangelisten Markus, Matthä-

us, Lukas und Johannes in ihren jewei-

ligen und unabhängig von einander nie-

dergeschrieben Evangelien erzählt.

Alle vier Abhandlungen sind wesentlicher Teil 

des Neuen Testaments und bilden mit ihren 

Betrachtungen und Beschreibungen über Je-

sus’ Leben (Geburt, Wirken, Kreuzigung, Auf-

erstehung) sozusagen den inhaltlichen Rah-

men der „evangelisch-christlichen“ Religion.

Die Begriffe „protestantisch“ und „Protes-

tantismus“ dagegen sind ursächlich zurück-

zuführen auf den 1529 stattgefundenen 

Zweiten Reichstag zu Speyer, auf dem neun-

zehn evangelische Reichsstände gegen das 

Wormser Edikt von 1521 protestierten.

Heute steht der Begriff für die Gesamt-

heit der aus der Reformation entstande-

nen evangelisch/protestantischen Kirchen.

Autor: Manfred Zorn

 Foto: epd
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Gemeindebücherei Hellenthal
im Alten Pfarrhaus Hellenthal, Im Kirschseiffen 27
Öffnungszeiten:
Dienstags 15.00 - 17.00 h und  
sonntags nach dem Gottesdienst. 

Außerdem gibt es im Gemeindesaal ein ständiges Bücher-
angebot, das jedem Besucher zur Verfügung steht. 

Buchtipp
Sigrid Damm: Im Kreis treibt die Zeit

Gotha ist die Heimatstadt der Autorin. Hier versucht sie, dem Lebensweg ihres 
Vaters nachzuspüren.
1903 geboren, 1993 dort gestorben, wurde er zeuge von Kaiserreich, Weimarer 
Republik, Naziherrschaft, DDR-Regime und Bundesrepublik.Ihre vorsichtige, beharr-
liche Spurensuche gibt Antworten auf Fragen, die sie dem Vater nie gestellt hat.
Eine berührende Vater-Tochter-Geschichte.

Dorothea Osborne

„Trinitarien“ im WorldWideWeb (kurz www)     

IN
T

E
R

N
E

T

Vieles, was nicht in diesen 
Gemeindebrief passt, hat in unserem 
Internet-Auftritt locker Platz. Zum 
Beispiel die Bildergalerien unserer 
Freizeiten. Auf www.EiVelKIRCHE.
org gibt es viel zu entdecken. 
Neugierig geworden? Klicken Sie 
doch einfach mal rein!

=>	 Sie vermissen einen Namen oder  
	 eine Gruppe?
=>	 Ein Termin wurde vergessen?

=>	 Oder ist schon längst abgelau- 
	 fen?
=>	 Und das wollten Sie so 
	 wieso schon mal los wer- 
	 den?
Bitte melden bei Pfarrer Oliver 
Joswig, Tel.: 02482 - 1337 
oder noch einfacher per E-Mail:  
joswig@eivelkirche.org

Vermischtes
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Gemeindezentrum Kall 

Minigottesdienst am So. 16.12. 2018 (3. Advent)

Zu unserem Minigottesdienst sind wieder 
Eltern mit ihren Kleinkindern ganz herzlich 
eingeladen (ältere Geschwister, Omas, Opas, 
Tanten, Onkels sind natürlich auch herzlich 
willkommen). 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle ein-
geladen, bei Saft, Kaffee und Kuchen in gemüt-
licher Runde zusammen zu sitzen, zu klönen, 
neue Menschen kennen zu lernen oder Bekann-
te wieder zu treffen.

Ev. Kirche Hellenthal

Willkommen zum „Gottesdienst für Kleine   und  Große Menschen“! 

Das ist unser Gottesdienst für ALLE Generationen - und so treffen sich auch mo-
natlich kleine und große Menschen - Kinder und Eltern - Konfis und ältere Men-
schen in der Hellenthaler Kirche. Wir haben miteinander Freude - auch am ge-
meinsamen Ausprobieren von neuen Gottesdienstformen und finden so immer 
wieder Elemente, die wiederkommen. Selbstverständlich bilden wir z.B. am Ende 

jedes Gottesdienstes einen großen Segens-
kreis, in dem jede/r jede/n sehen kann.
Kiki und Max sagen uns auf ihre ganz Spezi-
elle Art und Weise ihre Meinung; 
in der Regel einmal im Monat um  
10.00 Uhr in der Ev. Kirche Hellenthal.

Zum Notieren, die letzten Termine  2018: 

2. Dezember (1. Advent); Heiligabend (15 
Uhr) 

2019 geht‘s weiter: 10. Februar

Gottesdienst mit Kindern

Gruppen und Kreise

Das Altartuch bei den Gottesdiensten 
für Kleine und Große Menschen

Foto: Joswig
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pielgruppen im Ev. Gemeindehaus SCHLEIDEN

Für Kinder von 6 Monaten - 3 Jahren
	 dienstags 	 10.00 - 11.30 Uhr 	
	 freitags		  10.00 - 11.30 Uhr		  
 Auskunft: Birgit Heick-Cremer, Tel.: 02445 -911948 
	                       E-Mail: krabbel-spielgruppen@eivelkirche.org

onfirmandengruppen 

Der Konfirmandenunterricht des Jahrgangs 2018/2019 haben Ende Mai 
begonnen:

„Hellenthaler Gruppe“:	 dienstags von 16.15 - 17.45 Uhr in Hellenthal, 	
			   Ev. Gemeindehaus, Im Kirschseiffen 24. 

„Kaller Gruppe“:		  dienstags von 16.15 - 17.45 Uhr in Kall,            	
			   Ev. Kirche, Aachener Str. 49.
E-Mail: gemeindebuero@eivelkirche.org

usik für Jugendliche

Jungbläser
Spielst Du Trompete, Tenorhorn oder Posaune oder möchtest diese oder 
andere Blechinstrumente lernen? Kein Problem - einfach mal anrufen!
montags: 17.30 - 18.00 h für Anfänger und
	   18.00 - 19.00 h für Fortgeschrittene.
Auskunft: Dorothea Riedel, 02445 - 5214
E-Mail: jungposaunen@eivelkirche.org	
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ölflinge  - CPD – Stamm Wilhelm Hermann

Jeden Mittwoch, von 16 - 17.30 Uhr heißt es: Achtung hier 
kommen die Wölflinge und machen den Kirschseiffen unsicher. Andreas 
Bierschenk und Lasse freuen sich auf Euch.
Infos bei ihm direkt:
Tel.: 02482-606699 oder meute@eivelkirche.org

+++ Homepage: cpd-wilhelm-hermann.ekir.de +++

FADFINDER

Jugendliche treffen sich im Alten Pfarrhaus in Hellenthal,
Im Kirschseiffen 27. E-Mail: pfadfinder@eivelkirche.org

Sippe Kaiseradler:	 montags, 16.15 - 18.15 h
(Mädchen & Jungen 		  Infos bei: Kristina Tribus Tel.: 01573-2555666
ab 12 Jahren) 			   Thorge Joswig Tel.: 01575-8412210

Sippe Habicht: 		  mittwochs, 20.00 - 22.00 h
(Jungen ab 17 Jahren) 		 Infos bei: Oliver Joswig Tel.: 02482-125453

Sippe Schneeeule: 	 donnerstags, 16.00 - 17.30 h
(Mädchen ab 16 Jahren)       Infos bei: Annika Lottermoser Tel.: 01573-0614993 	
			   Kristina Tribus Tel.: 01573-2555666

Sippe Steinkauz:		 freitags, 16.15 – 17.45 h
(Jungen ab 14 Jahren)	 	 Infos bei: Daniel Meyer Tel.: 01573-5285033

Übrigens:

Im Januar wollen Lasse und Jonas mit einer neuen Sippe für Jungs im Alter 

von ca. 10 Jahren (ab dem 5. Schuljahr) starten. Einladungen erfolgen in den 

Weihnachtsferien. Wer jetzt schon Interesse hat, kann gerne eine eMail an 

Lasse und Jonas schicken:

neuesippe@eivelkirche.org
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rwachsenengruppen

Kreativkreis Schleiden

Der „Kreativkreis Schleiden“ ist ein Kreis von Menschen mit jeder Menge 
Ideen - nicht nur zur Basarvorbereitung, sondern auch zur Planung sonsti-
ger Aktivitäten rund um Schleiden trifft man sich immer am ersten Montag 
des Monats um 19.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus Schleiden. 
Interessenten sind herzlich eingeladen!                              
Kontakt: Lydia Pommer		 Tel.: 	 02445 - 7076 
				    E-Mail: 	 kreativkreis@eivelkirche.org

Frauenkreis in Kall

Am 2. Montag im Monat von 15.00 - 17.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum.  
Auskunft: Helga Müller		  Tel.: 	 02441 - 1611

Frauenhilfe in Gemünd

alle 14 Tage, mittwochs 15.00 -16.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum Gemünd, 
Dreiborner Str. 10-12
Termine:  28.11.; 12.12.; 09.01.; 23.01.; 06.02.; 20.02. 
Auskunft: Dorothea Riedel	 Tel.: 	 02445 - 5214 
				    E-Mail: 	 fh.gemuend@eivelkirche.org

Frauenhilfe in Hellenthal 

alle 14 Tage, mittwochs 14.30 - 16.30 Uhr , Ev. Gemeindehaus
28.11. 	Mehr Zeit – Edith Schult
12.12. 	Jahresausklang
09.01.	 Was erwartet uns im neuen Jahr
23.01.	 Spielrunde
06.02.	 Aktuelles Thema
20.02.	 Johann Sebastian Bach - Annette Jürgens

Auskunft: 	Edith Schult		  Tel.: 	 02482 - 7282 
				    E-Mail: 	 fh.hellenthal@eivelkirche.org

Frauengruppe in Hellenthal

alle 14 Tage, donnerstags um 15.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus
Termine: 29.11.; 13.12.; 10.01.; 24.01.; 07.02.; 21.02.
		  Auskunft: 	 Magdalene Soppa, 	 Tel.: 02482 - 2787 
			   E-Mail: 	fg.hellenthal@eivelkirche.org
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GEBURTSTAGSBESUCHE HELLENTHAL
Treffen nach Vereinbarung alle zwei Monate
Auskunft: Doris Godehardt,Tel.: 02482 - 911136
		  E-Mail: geburtstagsbesuche@eivelkirche.org 

Männerkreis in Hellenthal

alle 14 Tage dienstags um 20.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus
Männer ab 30 Jahren (und auch schon jünger) sind herzlich willkommen!
27.11.		  Am siebten Tag - Geschichte des Sonntags
04.12.		  Advent, Advent
18.12.		  Zum Ende des Jahres...
08.01.		  Die Jahreslosung
15.01.		  Und was kochen wir dieses Jahr?
29.01.		  Aktuelles Thema / Kochen
12.02.		  Aktuelles Thema

Auskunft: 		 Oliver Joswig Tel.: 02482 - 1337 
E-Mail: 		  maennerkreis.hellenthal@eivelkirche.org

ökumenisches bibelseminar

„Zwischen dir und mir“ - Zugänge zum Hohelied der Bibel 

Termine: 18.11.; 22.11.; 06.12.; 10.01.; 24.01.; 07.02.; 21.02.
Ort: Ev. Gemeindehaus Schleiden, Am Hähnchen 1
Beginn ist jeweils um 18.00 Uhr.

Auskunft:	 Pfr. Erik Schumacher, Tel.: 02445-3267
		  E-Mail: erik.schumacher@ekir.de

ökumenischeR bibelgesprächskreis

Di. 13.11. um 20.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus in Schleiden zu Lk 16, 1-9
Di. 15. Jan. 2019 um 20.00 Uhr im Kath. Pfarrheim Schleiden, Vorburg.

Wolle und Tratsch
mittwochs um 20 Uhr im Gemeindehaus Hellenthal.
Auskunft: 	 Brigitte Vogel-Joswig 	 Tel.: 02482 - 125453
                  	 Marion Junker 		  Tel.: 02482 - 911160 
E-Mail: 		  wolleundtratsch@eivelkirche.org
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Gruppen und Kreise

Gruppen der „Jungen Alten“ in Heimbach

Derzeit treffen sich verschiedene Gruppen der „Jungen Alten Heimbach“ in 
unserem Gemeindezentrum (Sänger, Handarbeiten...). 
Näheres unter www.die-jungen-alten-heimbach.de im Stadtjournal Heim-
bach oder bei: Frau Margret Bidaoui, Tel. 02446-1016. 

uSIk

Bläserensemble Trinitatis - Zülpich

mittwochs um 20.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum in Kall oder Zülpich 
Auskunft: 	 Dorothea Riedel	 Tel.: 02445 - 5214 
		  E-Mail: 	 posaunenchor@eivelkirche.org	

Gospelchor „Masithi Amen“

Mitsingen kann JEDE/R, die oder der Freude am Singen hat. 
Wir proben i.d.R. donnertags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Hellenthal. 
Hier die Termine:
06.12. (20 Uhr), 13.12. (20 Uhr in der Kirche), 20.12. (20 Uhr).
24.12.: Mitwirken bei der Christmette um 23 Uhr
26.12.: Mitwirken beim Abendmahlsgottesdienst um 9.30 Uhr.
Weitere Infos: 	 Anja Bäcker, gospelchor@eivelkirche.org
                             oder Oliver Joswig, Tel.: 02482 - 1337			 
	  
Zupfmusikfreunde Heimbach
Die Zupfmusikfreunde Heimbach proben jeden Mittwoch von 
19.00 - ca. 22.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum Heimbach.
Auskunft: Anne Bidmon, Tel.: 02446 - 8058590

ördervereine 

Hellenthal
Vors.: Peter Schäfer Tel: 06557 - 900536 - E-Mail: fvh@eivelkirche.org
Spendenkonto: Nr. 5600834012 bei VR-Bank Nordeifel eG 
IBAN: DE26 3706 9720 5600 8340 12

Schleiden und Harperscheid
Vors.: Wolfgang Pommer Tel: 02445 - 7076  - E-Mail: fvs@eivelkirche.org
Spendenkonto: Nr. 5010288012 bei VR-Bank Nordeifel eG 
IBAN: DE75 3706 9720 5010 2880 12
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TELEFONSEELSORGE
AACHEN/DÜREN

Kostenlos unter folgenden Nummern:
0800 - 1110111 u. 0800-1110222

Spenden für die Kirchengemeinde
KSK Euskirchen 	
BIC: WELADED1EUS
IBAN: DE03 3825 0110 0003 2070 73

VR-Bank Nordeifel: 	
BIC: GENODED1SLE	
IBAN: DE56 3706 9720 0700 5020 15

Das Presbyterium

Michael BÄR
Finanzkirchmeister 
Tel.: 0157 - 56480681
E-Mail: michael.baer@ekir.de

Pfr. H.-P. BRUCKHOFF (Bezirk 1)
Tel.: 02444 - 911730  
E-Mail: hans-peter.bruckhoff@ekir.de

Günter Christmann 
Baukirchmeister 
Tel.: 02482 - 7507 
E-Mail: guenter.christmann@ekir.de 

Birgit HEICK-CREMER 
Tel.: 02445 - 911948 
E-Mail: birgit.heick-cremer@ekir.de

Pfr. Oliver JOSWIG (Bezirk 3)
Tel.: 02482 - 1337     
E-Mail: oliver.joswig@ekir.de	

Jochen JÜRGENS
Tel.: 02482 - 2409
E-Mail: hans-joachim.juergens@ekir.de

Marion JUNKER
Tel.: 02482 - 911160 
E-Mail: marion.junker@ekir.de

Günter Krohn
stellv. Baukirchmeister 
Tel.: 02482 - 911163
E-Mail: guenter.krohn@ekir.de

Doris KUPP
Friedhofskirchmeisterin 
Tel.: 02485 - 500  
E-Mail: doris.kupp@ekir.de

Gaby LEUFGEN	
stellv. Vorsitzende 
Tel.: 02482 - 7405  
E-Mail: gabriele.leufgen@ekir.de

Christina MEDAU  
Tel.: 02482 - 125292 
E-Mail: christina.medau@ekir.de

Marga MEYER 
Tel.: 02444 - 2448  
E-Mail: marga.meyer@ekir.de

Silke MÜNCH 
Tel.: 02446 - 1487
E-Mail: muench@eivelkirche.org 

Lydia Pommer 
stellv. Finanzkirchmeisterin 
Tel.: 02445 - 7076 
E-Mail: lydia.pommer@ekir.de 

Dr. Roland REDDELIEN 
Tel.: 02446 - 226 
E-Mail: reddelien@eivelkirche.org

Charlotte ROUX-BÜCKER 
Tel.: 02445 - 8512192 
E-Mail: charlotte.roux-buecker@ekir.de

Pfr. Erik  SCHUMACHER (Bezirk2)
Tel.: 02445 - 3267 
E-Mail: erik.schumacher@ekir.de

Jutta STOFFELS 
stellv. Friedhofskirchmeisterin 
Tel.: 02445 - 851903 
E-Mail: jutta.stoffels@ekir.de

Pfr. Christoph UDE (Bezirk 1) 
Vorsitzender
Tel.: 02441 - 1582
E-Mail: christoph.ude@ekir.de

Werner Wamser
Tel.: 02482 - 7229
E-Mail: werner.wamser@ekir.de

Beate Wohlfahrt 
Tel.: 02482 - 7926 
E-Mail: beate.wohlfahrt@ekir.de
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EVANGELISCHES ALTEN- UND PFLEGEHEIM GEMÜND
mit Kurzzeitpflege, ambulanter häuslicher Pflege, betreutem Wohnen, Essen auf Rädern.

Geschäftsführung:	 Malte DUISBERG
Adresse: 		  Dürener Str. 12, 53937 Schleiden;	 Tel.: 02444 - 95150 (Zentrale)

   E-Mail:		  leitung@eva-gepflegt.de 
   Homepage:		  www.eva-gepflegt.de	

Anschriften und Telefonnummern

Pfarramt

Bezirk 1
(Gemeinde Kall,
Stadtgebiet Heimbach)

Pfr. Christoph UDE 
Tel.: 02441 - 1582
E-Mail: christoph.ude@ekir.de

Pfr. Hans-Peter BRUCKHOFF
Alte Bahnhofstr. 8, 53937 Gemünd
Tel.: 02444 - 911730
E-Mail:  
hans-peter.bruckhoff@ekir.de

Bezirk 2
(Stadtgebiet Schleiden
und Einruhr) 

Pfr. Erik SCHUMACHER
Am Hähnchen 1, 53937 Schleiden
Tel.: 02445 - 3267
E-Mail:  
erik.schumacher@ekir.de  

Bezirk 3
(Gemeinde Hellenthal) 

Pfr. Oliver JOSWIG
Im Kirschseiffen 26, 
53940 Hellenthal
Tel.: 02482 - 1337
E-Mail: oliver.joswig@ekir.de  

* * *

Pfr’in Heike HIRT 
(zur allgemeinen Vertretung) 
Tel: 02473 - 9271371 
E-Mail:  heike.hirt@ekir.de
 * * *
Gemeindepädagoge  
Jan WATTJES
Tel.: 02472 - 804931 
E-Mail:  jan.wattjes@ekir.de

Gemeindebüro
Evelin HICKERTZ
Heike VON WERSCH
Dreiborner Str. 10-12  
53937 Gemünd
Di.- Fr. 9.00 - 12.00 h
Mi. 16.00 - 18.00 h
Tel.: 02444 - 1400
Fax: 02444 - 911694
E-Mail: 
trinitatiskgm.schleidenertal@ekir.de

Prädikantin  Gaby LEUFGEN 
Im Flachsland 15,
53940 Hellenthal
Tel.: 02482 – 7405
E-Mail: gabriele.leufgen@ekir.de

Prädikant Walter NEHLICH 
In der Hilbach 48,
52396 Heimbach
Tel.: 02446 – 3241
E-Mail: walter.nehlich@ekir.de

Organistendienste
Werner HARZHEIM
Braubach 15, Gemünd
Tel.: 02444 - 3102 
E-Mail: harzheim@eivelkirche.org

Werner WINKLER
Goldfuß 7, Schöneseiffen
Tel.: 02485 - 676 
E-Mail: winkler@eivelkirche.org

Dorothea RIEDEL
Im Burggarten 1, Schleiden
Tel.: 02445 - 5214 
E-Mail: riedel@eivelkirche.org 
 
Friedhöfe
Schleiden und Harperscheid:
Doris KUPP
Zum Scheckenbach 10
Tel.: 02485 - 500 
E-Mail: doris.kupp@ekir.de

Küsterdienste
für Harperscheid:

Sigrid HÖRNCHEN 
Talsperrenstr. 14, 
Harperscheid
Tel.: 02485 - 307

für Schleiden 

Dorothea RIEDEL
Im Burggarten 1, Schleiden
Tel.: 02445 - 5214 
E-Mail: riedel@eivelkirche.org 
 
für Hellenthal:

Rita AXMACHER
An der Gerberei 5, Hellenthal
Tel.: 02482 - 7027 
E-Mail: axmacher@eivelkirche.org
(Kirche, Gemeinderäume)

Werner THÖNNES
Im Flachsland 23, Hellenthal
Tel.: 02482 - 2667 
E-Mail: thoennes@eivelkirche.org
(Glockenturm)

für Gemünd:

Evelin HICKERTZ
Am Hühnerberg 3, Gemünd
Tel.: 02444 - 3968 
E-Mail: evelin.hickertz@ekir.de

für Kall: 

Kerstin SCHÜER 
Tel.: 0157-76055669 
E-Mail: schueer@eivelkirche.org

für Heimbach:
Hannelore SCHNEIDER 
Tel.: 0160-95502332
(bis ende 2018)
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